
Die Untere Havelniederung ist das größte zusammenhängende Feuchtgebiet im Binnen-
land des westlichen Mitteleuropas. Der NABU arbeitet seit 2005 in einem vom Bund sowie 
den Ländern Brandenburg und Sachsen-Anhalt geförderten Naturschutzgroßprojekt (NGP) 
an der Renaturierung der Unteren Havelniederung zwischen Pritzerbe und Gnevsdorf. 
Ende 2022 wurde die Förderung aufgestockt und damit die Umsetzung weiterer Maß- 
nahmen bis 2033 ermöglicht.

Die Ausgangslage
In den 1970er Jahren wurde die Havel zur Verbesserung der Schiffbarkeit noch einmal ausgebaut. 
So sollte der Transitverkehr nach West-Berlin gesichert werden. Auch die Uferdeckwerke zwischen 
Albertsheim und Grütz stammen aus dieser Zeit. Uferdeckwerke sind Steinschüttungen auf den 
Ufern, die diese befestigen und Erosion verhindern. Dadurch verhindern sie aber auch die Bildung 
natürlicher Sand-, Steil- und Schilfufer. Zudem wurde beim Gewässerausbau der Aushub aus der 
Fahrrinne auf die Ufer gelegt, diese dadurch in vielen Bereichen etwas erhöht und damit Flutrinnen 
von der Havel abgeschnitten. Dadurch kann das Wasser selbst bei Hochwasser nicht mehr durch die 
Aue fließen, es steht lediglich auf den Flächen.

Was wir schon geschafft haben 
Wir haben rund 1.600 Meter Uferdeckwerk zurückgebaut. In Abstimmung mit der Wasserstraßen- 
und Schifffahrtsverwaltung wurden weitere 1.350 Meter Deckwerk mit Material aus der Havel über-
sandet. Dies ist ein guter Kompromiss, wenn ein Rückbau des Deckwerks aus hydraulischen Grün-
den nicht möglich ist: Das Ufer bleibt geschützt, aber das künstliche Sandufer schafft die Grundlage 
für die Entwicklung eines natürlichen Schilfgürtels. Dieser bietet wiederum vielen Tieren, wie z. B. 
Rohrdommel, Schilfrohrsänger und Fischotter, einen Lebensraum. 

Außerdem haben wir eine Verwallung abgetragen und drei Flutrinnen reaktiviert. Dadurch strömt 
jetzt bei hohen Wasserständen wieder Wasser durch die Powerlanke, das Fragment eines alten  
Havelarms. Dies wirkt sich gleich doppelt positiv aus: Zum einen gelangt frisches, sauerstoffreiches 
Wasser in die Powerlanke, zum anderen bewirkt das Durchfluten, dass einer Verschlammung und 
damit Verlandungstendenzen entgegengewirkt wird. Dies wiederum verbessert die Lebensbe- 
dingungen für Tiere, Pflanzen und kleine Wasserorganismen, wie z. B. Libellenlarven, in der Power-
lanke.

Was noch kommt
Wir werden weitere Uferverwallungen zurückbauen, eine zusätzliche Flutrinne anschließen und 
kleinere Nebengewässer der Havel revitalisieren. So kann bei hohen Wasserständen eine noch  
größere Fläche durchströmt werden. Zudem initialisieren wir weiteren Auenwald.

*Flankierende Maßnahmen sind Maßnahmen, die das NABU-Institut für Fluss- und Auenökologie neben dem NGP an der Unteren Havel umsetzt und die über an-
dere Förderprogramm z. B. aus dem Europäischen Landwirtwirtschaftsfonds zur Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) sowie aus Spenden finanziert werden.

Frisches Wasser für  
die Powerlanke

3  Flutrinnen wiederangeschlossen

1.600 m  Deckwerk beseitigt

9,57 ha  Auenwald gepflanzt
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Kontakt
NABU-Institut
für Fluss- und Auenökologie
Ferdinand-Lassalle-Str. 10
14712 Rathenow
Tel.: +49 (0)33 85.49 90 00
UntereHavel@NABU.de

www.NABU.de/Havel

1  Verwallung abgetragen
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Umgesetzte Maßnahmen
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